
Haustechnik

Funk-Telefon- und Türklingel­
verlängerung/Perso nen-
rufanlage FTP 100 Teil 1

Die im " EL Vjournal " 2/98 vorgestellt e Funk- TürklingelverlängerungiPe rsonen rufanlage
FTP 100 wurde überarbeitet und um die Telefon-Sendeeinheit FTP 100 ST erweitert .
Mit dem neuen 4-Kanal-Pager FTP 100 E4 können bis zu 4 verschiedene Kanäle empfangen
und angezeigt werden, so daß man mit nur einem Empfänger z. B. über das Türklingeln ,
einen Personenruf und das Klingeln des Telefons inform iert wird .

Allgemeine s

Mit der Gartenarbe it beschäft igt ode r
beim Teetrinken auf der Terrasse. oftmals
nimmt man Signale. wie das Klingeln an
de r Tür,das Telefonklingeln ode r ähnliche
Ereignisse. nicht wahr. Ein Besucher ent­
fernt sich unverr ichteter Dinge oder man
verpaßt einen wichtigen Anruf.

Zur drahtlosen Verlängeru ng des Tür­
klinge lsigna ls oder als Perso nen rufen -

16

luge hat sich die im .E l.Vjoumal" 2198
vorges te llte Funk-T ürklingc lvcrt ängc­
rung FrP 100. bestehend aus der Türklirr­
gel-Scndccinhcit FrP J(XJ S und einem
handlichen Empfänger im Pagcr-For mat.
sehr gut bewäh rt und wurde bereits viel­
fach verkauft.

Ume incn noch universelleren Einsatz zu
er möglichen. wurde das FfP I{Xl-Syslcm
jetz t überarbeitet und um mehrere Kompo­
nenten erweitert, denn nicht nur das Klin­
geln an der Tür. sondern auch andere Ercig-

nisse. wie das Klingeln des Telefons, das
Öffnen eines Fensters bzw. einer Tür oder
das Auftreten von Geräuschen lassen sieh
problemlos drahtlos übcnmnetn.

Bedienung und Funktion

Türkllngel-Sendee lnhelt FTP 100 S
Die neue überarbettete Sendeeinheit

I-TP 100 S verfügt über alle bisherigen
Funktionen, kann aber zusä tzlich aufjeden
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gcr mit dem prakt ischen Gürte lclip direkt
bei sich und werden ste ts über ein cntsprc­
ehen des Ereig nis infor miert.

Mit dem Schiebesc halte r an der Ober­
seite läßt sich der Pugcr einsc halten. d ie
Einschultquinic rung erfolgt durc h Blinken
de r daneben angeordnete n LED.

Der Empfang eines Funksignals wird
sowohl akustisch über den integrierten Si­
gnnlgcbcr als auch optisch über die LEDs
I bis 4 signalisiert . Nach dem Empfang
eines Funksig nals blinkt d ie de m Kanal
zugeordnete LED solange auf. bis der
Emp fänge r durch Aus- und wieder Ein­
schal ten zurüc kgesetzt wird .

Die Spa nnungsve rsorgu ng des Pagers
kann entweder per Steckemetz teil oder
durc h Batterien bzw. Akkus (2 x Miere )
erfolgen. Beim sta tionäre n Betrieb. d. h.
fe ste lnstalhuio n uncincm best immtenOrt.
wie v, B. Garage oder Gurten haus. ist d ie
Spannu ngsverso rgung per Stec kernetzte il
vorges ehen. Befinden sich Akkus im Bat­
tcricfach. beste ht d ie MÖglichkei t. d iese zu
laden. Die gcnauc Beschreibung befi ndet
sich unter ..Konfiguration" im zweiten Tei l.

Für den mob ilen Einsatz nutzt man den
Batterie- oder Akkubetr ieb. Der Stromver ­
brauc h des ncucn FrP 100 E4 konnte im
Verg leich zum Vorgäng er nochmals deut­
lich reduz iert werden. indem der integ rier­
te 433M Hz-Empmnger nicht ständ ig mit
Spannung verso rgt. sondern nur für be­
stimmte Ze iten akt iviert wird.

Dadurch gewährleis tet ein Alkali- Man­
gun-Baucricsatz je tzt eine Betriebsdauer
von bis zu ~()(X) Stunden. d. h. bei eine r
täglichen Einschaltdauer von 8 Stunden
sind 375 Tage Betrieb möglich. Verbrauch­
tc Batter ien machen sich durch verminde r­
te Re ichwe ite unde inen leise ren Signa lton
beme rkbar. Bei Akkubet rieb sol lte der
Empfä nger nach jedem Gebrauch zu m
Nachlade n der Akkus mit einem Stecker­
netztei l verbunden werde n.

Sowo hl d ie Sendeeinheiten als auch de r
Empfänger sind mit e inem Siche rheitsco ­
de mit 16 MÖglichkeiten ausgesteuer. so
daß eine Überschneidung mit ähnlichen
Gerä ten z. B. in der Nac hbarscha ft vermie­
den werden kann. Weiterh in sind so bis zu
16 Syste me g leichze itig betreibbar .

4-Kanal-Pager FTP 100 E4
Als Empfänger für die zuvor besch rie­

be nen Sendeei nhe ite n d ient der neue
4-Kanal-Pager FrP 100 E4. der insgesamt
4 versc hiedene Kanäle empfange n und auf
d iese Weise meh rere Ereignisse anzeigen
kann. So lassen sich mit nur einem Emp­
fä ngcr d ie Telefo nklingel. die Türklingel
und z. B. der Personenruf einer hilfsbe­
dürftigen Person überwachen.

Sie tragen den formschönen kleinen Pa-

Telefon-Sendeeinheit FTP 100 ST
Die neue. für den Anschluß an das Öf­

fentl iche Telefonnetz zugelassene Sende­
e inheit FrP 100ST verlängert das Klingel­
signa l des Telefons auf Entfernungen von
bis zu 100 m. Ausgcsmnc r mit eine m TAE­
N-Kahe l wird die Sendeeinhei t para llel
zum Telefon gesc haltet und sendet . durch
das Klingelsignal akt iviert. ein 433 MHz·
Funksignal aus. Auch die Fr P 100 ST ist
zur ind ividuel len Kunalbclcgung auf jede n
de r 4 Empfangska näle codicrbur .

Das Gerät arbeitet hatteriebetrieben und
ist ebenf alls ineinem kleinen Installations­
gehäuse untergebrac ht. Auc h hier sollte
die Montage nicht unmittelbar auf Metall­
teile n erfo lgen.

Dies läßt sichgut nutzen. falls z. B. noch
keine Klingclanlage installiert ist. Lä­
stiges Verlegen von Kabelnentfällt hie r­
be i.
Zum Einführen von Anschlußkahe ln

sind im Gehäu se Soll bruchs te ilen vorge­
sehen. die leicht mit einem Seiten schnei­
der oder ähnlichem geöffnet werde n bin­
nen .

•

dcr4 Kan äle codiert werden . So kann v; B.
d ie Tür klingel Kanal [ des Empf änge rs
belegen .wäh rend der Pcrsoncnru f'dcr-O rnu
auf Kanal 2 sendet und die Klingel de r
hinte ren Eingang stür Kanal ] akti viert .

Das kleine Installations gehäuse kann
entweder mit 2 Schrauben an den se itli­
chen Befestigungslaschen oder mit dop­
pelseitigem Klebeband befestigt werden.
Die Montage so llte nicht auf Metallteilen
erfo lgen. da d ies ei ne absch irmende Wir­
kung hätte und die Reichweite reduzieren
würde.

Die FrP 1O0S arbeitet buucriebctrtc­
bcn . durc h d ie stromsparende Schaltung s­
auslegung reic ht ein Batter iesatz für mehr
als 10.000 K li ngclbcläligungcn. Bei Akti­
vierung durch eine der nachfolgend crläu ­
tcrtcn ~ varia nten wird das Funksig nal
( 43~ MHz) für ca. 1.8 Sekunden gesendet.
I. Parattel schulten zur bere its vorhande ­

nen Tür klingel. Die Versorgu ngsspan ­
nung (Wec hse l- oder Glcichspannungj
der T ürklin gel heim Drücken des Klin­
ge ltasters wird ausgewe rtet und ein Sen­
devorga ng gestartet (s iehe dazu Abbil­
dung I ). Bei Anlegen eine r Gleic hspan ­
nung ist der Pluspo l mit der Klemme
" Klingel" und der Minuspol mit "Mas­
se" zu verbinden. während die Polarit ät
be im Anlegen einer Wec hsels pannu ng
keine Rolle spielt.

2. Der Anschluß eines externe n Tasters
(Sch ließer) wie in Abb ildung 2 darge ­
ste llt.

3. Aktivicrun g durch den in der Sendee in­
heit integrierten Taster. z. B. für den
Personenruf oder für den dire kten Ein­
satz der Sendeein heit als Klingeltaster.

'"-;;::====:::;;;;;;;;;;;;;;-- - - - - - - - - - - l Bild1:
I Parallel -

schaltung
mit der
vorhande­
nen Tür ­
kling el

Bild 2: Anschluß
eines externen
Tasters

Schaltung

Die Schaltbi lder der beiden Sendee in­
heiten und des Pngcrs sind vergleichswei se
übersicht lich. da die beide n HF-Bauste ine
(Sende- und Empfangsmodul) als betriebs­
fertige und selbs tve rständ lich BZT-zuge­
lasscnc Module mitgelie fert werde n.

Türklingel-Sendeeinheit FTP 100 S
Wir beginnen die Schaltu ngsbcsch rci­

bung mi t de r Türkl inge l-Sendeein he it
Fr P HXl S. die in Abb ildung 3 darges tel lt
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ist. Zentrale s Bauelement ist der Encod cr­
Baustein HT 12E. Sobald der Eingang TE .
Pin 14. Low-Pcgc! erhält . gibt der Bau­
stein an DOUl.Pin 17. ein serielles Daten­
signnl aus, das in einem festen Datenproto ­
koll den Sicherheitscode und ein 4 Bit
breites Datenwort überträgt. In diesem
Datenwort befindet sich die Kanntintor ­
rmnio n.

Ocr Sicherheit scode wird an den Ein­
gängen A 0 bis A 7 ( Pin [ bis Pin 8) durch

High- oder Lew -Pegel eingestell t. Bleibt
der Eingang offen, bedeutet dies High-Pe­
gel. das Verbinden mit Masse stel lt einen
Low-Pcgcl dar, lm Binärsystem kombi niert
ergeben die Eingänge A ()bis A 7 maxima l
2~= 256 Sicherheitscode s. Indieser Anwen­
dung reicht die Benutzung der Eingänge A 0
bis A 3 jedoch völlig aus. wodurch sich [6
verschiedene Codes ergebe n.

Der im Encoderbausrcin integrierte Os­
zillator zur Fesucgung der Übertragung s-

geschw indigkeit ist mit dem Widerstand
R I bescha ttet. die Kondensatoren C I und
C 2 dienen zur Puffc rung der beiden Batte­
rien im Sendebetrieb . Die berei ts beschr ie­
benen 3 Varianten zur Scndcrak tivle rung
sind schan ungstcchnlsch wie folgt reell­
slert :
l . Aktiviemug durch Parallelsc halten zur

bereit s vorhandenen Türglocke . Die
zwisc hen den Schraubklemmen .Mus ­
sc" und ..Klinge!" anstehen de Wcc h-
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Bild 4: Die
Schaltung der Telefon ­
sendeeinheit FTP100Sr
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Bild 5 : Sch altb ild des Moduls zur Au swertung de s Kling el -Sign al s
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se lspannung wird über D 2 gleic hge­
richtet und steuert den Transistor T I
durch . Dadu rch entlädt sich der Elko
C 3. und Pin 14 (TE) liegt auf Lew­
Pegel . IC 1 startet die Ausgabe des
Datensig nals an Pin 17. Nach losl as­
se n des Klingeltasters spem T 1. wo­
durc h C 3 über R 4 aufgeladen wird .Die
Zeitk onstante R 4/C 3 ist so beme ssen.
daß die Datenausgabe Iür ca. 1.8 Se­
kund en erfo lgt.

2. Ansch luß eines Ta.stcrs : Ein Klinge l­
raster e . ä.wird zwischen den Klemmen
..Taster " und ••Masse" angesch los se n.
Eine Betätigung entläd t C 3. de r we itere
Abla uf entspri ch t dem zuvor besc hrie­
bene n.

3. Der integriert e Taster TA I en tlädtC3 .
Die an Pin 17ausgegebene n Daten wer­

den de m 433MH z-Sende rnodu l HFS 300
am Pin ..Data" zugef ührt. Das Modul setzt
diese Daten in ein 100 % AM -modulier­
res HF-Signal bei einer Freq uenz von
433 .92 MH z um. Die hohe Sendeleist ung
des Modul s vo n 8 dBm gew ährleiste t die

große Reichweite des Systems vo n bis zu
100 m im Freif eld.

Telefon -Sendeeinheit FTP 100 ST
Da.s Scha llbild der Tel efon-Send cein ­

heil FTP 100 ST ist in Abb ildung 4 darge­
stellt. Die Schaltun g ist weitgehend iden­
tisc h mit der T ürklin gel-Sendeeinheit .
Abbildung 3. und bedarf daher keiner de ­
taillierten Erläuterun g. Soba ld ST 4 und
ST 5 verbunden werden. erhä lt der Ein­
gang T E. Pin 14 . Lew -Pegel und gib( an
OoUI. Pin 17. da.s seriel le Datensignal aus.
Dieses wird dire kt dem 4 33M Hz-Sende ­
modul HFS 300 zugeführt .

Für die Auswert ung des Tel efon -Klin­
ge lsigna ls hat ELV e in kleine s Modu l ent­
wickelt. das sepa rat zugelasse n iSI und
som it auch in anderen Anwend ungen zur
Klingelau swertu ng ein serzbar ist. Abb il­
du ng 5 zeig t die Schaltu ng . Das TAE-N­
Kabe l wi rd zwischen ST I und ST 2 ange­
schlosse n. wodurc h die Scha ltung para lle l
zum Telefon liegt. Im Ruhebet rieb liegt
ei ne Gleichspannung im Bereic h von 0 V

bis 85 V an. die durc h die Kondensatoren
C I undC2 vom Opiokopple r IC 1dcs Typs
T LP 181 abgetrennt wird . Im Falle des
Klingelns wirdde rGle ichspannung die Klin­
gelwechselspan nung überlag en. die sich im
Bereich von 32 V bis 85 V bewe gen darf .
Über die Dioden D I und D 2. den Wider ­
stand R I und C 11C 2, die wegen der
auftretenden Maximal spannung von annä­
hernd 200 V in Reihe geschalt et sind. wird
der Optokoppler IC I durchg esteuert . der
seinerse its den Modul-Au sgang ST 31ST 4
kurzschließt . Der Modu l-Ausgan g ist mit
ST 4 und ST 5 der Telefon-Sendec inheit
verbunden. so daß das 433MHz~HF-Signa l

gese ndet wird. Ist de r Hörer abgenommen.
wird die zwischen ST I und ST 2 anstehen­
de Gcspräch swechse lspannung durch die
Z-Dioden D I und D 2 vom Re.st der Schal­
tung entkoppelr. Dadurch stellt die Schal ­
nmg eine hohe Impedan z da r und bela.stct
die Gesprächswec hsel span nung nicht.

4-Kanal-Pager FTP 100 E4
Abbi ldung 6 ze igt das Sc ha ltbild des
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Bild 7: Sendesignal und Empfängereinschaltzeit

Techni sche Daten:

Empfänge rs. das sich im Vergleich zum
Vo rgänger deutJich verändert hat. Dasvo m
Hf -Empfänger HFS 30 I em pfangene Da­
ten signal wird dem Decode rbaus te in
HTl2D an Pin 14 (DIN) zuge führt. Der
Sicherhe itscode wird. wie bereits bei den
Sendeei nhe iten besc hrieben, mit S I ein ­
ges tellt . Stimmen der Sicherhe itscode von
Sen der und Je 1 überein. ersche int zum
einen das 4 Bit breite Datenwort an den
Ausgängen D 0 bis D 3 und zum anderen
nimmt Pin 17. DV. High-Pegel an. Das
Datenwort D 0 bis D 3 bleibt solange
gespe ichert. bis es d urch ein and eres Da­
tenwort überschrieben oder die Spannungs­
verso rgung abgeschaltet wird.

Der High-Pegel an Pin 17 lädt im Emp­
fangs fal l über die Diode D 6 de n Kond en­
sa tor C 2 au f. Die Kondensator spannung
wird auf Pin 1 und Pin 4 von JC 2 geführt
und gibt die mit JC 2 A und IC 2 D sow ie
Peripherie rea lisierten Oszillatoren frei. Der
Oszillator IC 2 D generierte in 2kHz-Recht ­
ecksig nal, am Ausgang von IC 2 A. Pin 3.
steht e in 4 Hz-Sign al an. Beide Sig nale
werden übe r R 4 und R 6 auf die Basis von

Türkfin gel-Sendeemheit FTP 100 S
Reichweite: bis 100m

(Frci feldreichwe ite)
Se ndefreq uenz... . 433 .92 MH z
Mod ulat ion : AM. [00 %
Batter ien: 2 x LR 44
Batterielebensda uer. ca . 10.000

Klingelbe tät igungen
A ktivie rungs-
mögl ichkeiten : Gle ich-I

Wec hselspa nnung 4 V bis 20 V.
ex terne r Taster. interner Taster

Sicherheitscodes . 16
Abmess ungen : 95 x 50 x 19 mm

Telefon-Sendeeinheit FTP 100 ST
Reichwe ite : bis 100 IR

(Frei feldreic hweite)
Sende freque nz 433 ,92 MHz

T 2 geführt. der nur dann durchsteuert .
wenn bcidc Oszill atorausgänge g leichze i­
tig Low-Pegel führen . Som it wird der Si­
gna lgeber SP I so lange durch ein mit 4 Hz
gepulstes 2k Hz- Rec htec ksig nal anges teu­
ert. bis C 2 durch den Parallelwiders tand R
2 entlade n wurde und dad urch die Osz illa­
toren sperren.

Die Betriebsan zeig e. die Anzeige des
emp fange nen Kanals und die Taktun g des
Hlt-Emp fänger s erfo lgt wie nachstehend
erläutert:

Mit T 3 undT 4 sowie Periph erie ist eine
asta bi le Kippstu fe aufge baut. die beso n­
der s stro mspa rend, de r Stro mverbr auch
liegt bei ledi glich 65 ~A. eine Frequenz
von ca. 0,7 Hz.erzeugt. Dieses Sig nal schal­
tet über IC 2 Bden Hf-E mpfänger HFS 30 I
im 7oo ms-R hylhmus ein und aus . Die
700 ms wurde n gewä hlt. dami t der Em p­
fänge r auf j eden Fall immer einma l wäh­
rend der 1.8 Sekunde n. die das HF-Signal
gese nde t wird. eingesc ha ltet ist.

In Abbi ldung 7 sind Sendes igna l und
Empfänger-Einschaltzeitdargestel lt .Zu be­
achten ist noch die Ein schwin gzeit des HF-

Mod ulatio n: AM . 100 %
Batterien: 2 x LR 44
Buttericlcbe nsda ue r: ca . 10.000

Klingel signale
Aktiv ierung: ....... .. über TAE-N-K abcl

parall el zum Telefon
Sicherheitscodes: 16
Ab messunge n: 95 x 50 x 19 mm

a-Kenal-Pag er FTP 100E4
Em pfangsfreq uenz .433 .92 MH z
Kanäle: 4
Siche rhe itscodes. 16
Spannungs -
versorg ung: .......... 2 x Mic ro-Bauerie/

Akku ode r Steckernetzt e il 12 V DC
Batterielebensdauer: ..... .... ca . 3.000 h

bei Alk ali -Mangan
Abmess unge n: ... .... ..74 x 48 x 18 mrn

Emp fänger s. die bei ca. 50 ms liegt. Erst
50 ms nach dem Einschalten ist der Emp­
fänger für 350 ms empfangsbe reit.

Die Versorg ungss pannung des Emp fän­
gers wird übe r da s Diff er en zi e rgli ed
C5/ R 17a uf Pin 9 und Pin IO vonJ C 2 C
gefü hrt. wodur ch Pin 8 alle 700 ms für ca .
25 ms Low-Pege l annimmt. Somit leucht et
die Betr iebsan zeige LED D 5 für 25 rnsauf
und. fall s e in Datenwort empfange n wur ­
de. die entsprechende LED D I bis D 4
ebe nfalls .

Die Spannun gsver sorgun g der Schaltung
erfolgt im MobiJbetri eb (kein Klinkenstek­
kereingesteckt) über 2 Micro -Batterien oder
Akkus. Dazu liegt der Minu spol der Batte ­
rien über den in der Klinkenbu chse BV I
integrierten Schalterauf Massepotennat .Der
Pluspol wird beim Einschalten mit S 2 mit
der Schalt ung verbunden.

Für den stationären Betri eb ist ein han ­
delsübliches. unstabil isiert es Steckernetz­
teil mit einer Nennspannung von 12 V DC
milder Klink enbuchseBV I zu verbinde n.
Der inte griert e Scha lter schaltet im Ein­
steckmo menl den Minu spol der Batterie
ab. Die anli egend e Gleich spannun g wird
über den als Längsreglera rbeitend en Tran ­
sistor T I auf 3.0 V stabilis iert . Für den
Betr ieb mit Akkus bietet die Scha ltungd ie
Möglichk eit. d ie Akku s zu laden . Dazu ist
der Jum per JP I zuse tzen. Über den Vor­
widerstand R 13 werden d ie Akkuze llen
mit geringe m Strom ge laden. der sich be i
der Ladeschluß spannun g vo n 1.375 V je
Ze lle auf 2,5 mA (ca. 1/1(0 ) einste llt. Die
Akkuze llen können somit dauernd im Bat­
teriefa ch verb leiben und sind für den mo­
bilen Einsatz stets voll gel aden. Der Ge ­
samtsuo mve rbrauch des Empfängers liegt
be i ca. 400 ~A. Geht man von einer Kapa ­
zität von 1200 mAh bei Alkali-Ma ngan­
Batterien aus. ergibt sich e ine Lebe nsda uer
von 3000 Stund en je Bau erie satz.

Damit ist di e Schaltung sbeschreibun g
abgeschl ossen . und wir widme n uns im
zwe iten Teil dieses Artike ls de m Nac hbau
sowie der Inbetr iebn ahme und Konfi gura­
tion . m!I
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